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Presseinformation

Initiative Kultur Raum Rechtsrhein

Rheinblicke Einblicke 2007

6. Skulpturenausstellung im historischen Schlosspark Köln-Stammheim

Kunstpreis Schlosspark 2007

Der von der Initiative KRR in Verbindung mit der Stadt Köln geschaffene Kunstraum im historischen Schlosspark Köln-Stammheim ist das ideale Forum zur Präsentation von Kunst im öffentlichen Raum. Nirgendwo sonst in Köln haben Künstler eine solch attraktive Möglichkeit, in einem wunderschönen Umfeld, über eine große Zeitspanne und in nahezu uneingeschränkten Abmessungen, ihre Werke darzustellen.

Martin Stankowski schreibt in seinem Reiseführer „Der andere Stadtführer“: Der vielleicht schönste Park auf dem Kölner Stadtgebiet ist zugleich auch der unbekannteste, der Schlosspark in Stammheim.

 Die Ausstellung steht unter dem Titel „Rheinblicke Einblicke“. Viele der bereits ausstellenden Künstler haben dies thematisch aufgegriffen, obwohl eine Orientierung an diesem Thema nicht Voraussetzung für die bisherige Auswahl war.

Die Initiative Kultur Raum Rechtsrhein (KRR) hat bildende Künstlerinnen und Künstler aufgerufen, sich für die 6. Skulpturenausstellung zu Pfingsten 2007 im historischen Schlosspark Köln Stammheim zu bewerben. 

Von den eingereichten Vorschlägen werden 20 neue Kunstwerke berücksichtigt.

Einsendeschluss ist der 28.02.2007

Anlässlich der 6. Ausstellung wird der Kunstpreis Schlosspark 2007 verliehen:

1. Preis: 2.500 Euro

2. Preis: 1.000 Euro

3. Preis: 500 Euro
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gesponsert von:

Audi Zentrum Leverkusen
Willy-Brandt-Ring 10
51373 Leverkusen
Der Kunstpreis Schlosspark kann, dank des diesjährigen Sponsors, zum dritten Mal in Folge verliehen werden. 

Die Preisträger werden durch eine qualifizierte Jury ermittelt.

Zu Pfingsten, am 27. und 28.5.2007, wird ein Event stattfinden, an dem die Werke und die Preisträger der Öffentlichkeit vorgestellt werden. 

An den beiden Eventtagen werden durch die Kunsthistorikerinnen Dr. Romana Breuer und Ute Kaldune Führungen angeboten.

Aktuelles und Neues in 2007:

Neues Veranstaltungs-Highlight zur Eröffnung von Rheinblicke Einblicke zu Pfingsten 2007: Der WOW-Markt!

Neu in diesem Jahr: Den teilnehmenden Künstlern wird die Möglichkeit gegeben kleine Auflagenobjekte dem Publikum zum Kauf anzubieten. Vorraussetzung ist, dass der jeweilige Künstler der KRR eine kleine Arbeit zur Verfügung stellt. Am Pfingstmontag wird als zusätzlicher attraktiver Programmpunkt eine Versteigerung dieser Werke stattfinden. Da die KRR nicht über eigene Finanzmittel verfügt, den Künstlern aber die Publikation ihrer Werke in einem Katalog ermöglichen möchte, soll der Erlös in die Realisierung eines Katalogs einfließen. Die Teilnahme an diesem neuen Programmelement ist für die Künstler freiwillig.

Erweitertes Führungsangebot

Bisher wurden öffentliche Führungen ausschließlich zu den Pfingsttagen angeboten. Zusätzlich konnten Erwachsenengruppen nach Absprache die beiden ausgebildeten Museumspädagoginnen Dr. Romana Breuer und Ute Kaldune auch privat buchen. Um den Park auch dem jüngeren Publikum näher zu bringen werden nun gezielt auch Schulklassen (Primarstufe, Sekundarstufe I und II) für die Themenbereiche Kunst, Geschichte und Umwelt angesprochen. Für Primarstufe und Sek I ist auch praktisches Arbeiten möglich.

Hinweisschilder auf den Schlosspark

Der historische Schlosspark Köln-Stammheim ist seit dem Jahre 2002 ein

mittlerweile über die Grenzen Kölns hinaus bekannter Skulpturenpark mit ständig wachsenden Besucherzahlen.

Dank der Unterstützung durch die Stadt Köln und vieler privater Sponsoren kann auch in den nächsten Jahren mit neuen Aktivitäten in der Darstellung von bildender Kunst und einer weiteren Steigerung der Popularität gerechnet werden.

Schon jetzt ist der Park aufgrund seiner direkten Rheinlage, seines seltenen Baumbestandes und seiner Kunstausstellung Anziehungspunkt und Aushängeschild für den rechtsrheinischen Kölner Raum.

Um auch der zunehmenden Zahl auswärtiger Gäste den Besuch in unserer Stadt zu erleichtern beabsichtigt die Stadt Köln das Anbringen von Hinweisschildern zum Schlosspark in Köln-Stammheim.

Architektonischer Rückbau des Parks

Zurzeit werden im Schlosspark durch das Grünflächenamt der Stadt Köln Arbeiten durchgeführt, die das Ziel haben, die ursprüngliche Gartenbauarchitektur von

Maximilian Friedrich Weyhe wieder herzustellen.

Schon um 1828 hatte Freiherr Franz Egon zu Fürstenberg-Stammheim

Maximilian Friedrich Weyhe mit der Neuanlage des Schlossparks in Stammheim beauftragt.

Weyhe war zu der Zeit kein Unbekannter mehr. Seit 1804 war er als Hofgärtner in Düsseldorf tätig, wo er bis zum königlichen Gartendirektor aufstieg. Viele Gärten an Adelssitzen in Westfalen und im Rheinland wurden von ihm geplant und gebaut.

Das Team Kultur Raum Rechtsrhein (ehrenamtliche Veranstalter): 

Armin Benson, Dr. Romana Breuer, Ute Kaldune, Herbert Labusga, Thomas Meertens, Brigitte und Hans Metzmacher, Peter Nettesheim, Dietrich Oehler.

Weitere Informationen und Bewerbungsunterlagen können unter www.rheinblicke-einblicke.de eingesehen und entsprechend ausgedruckt werden.

Mit freundlichen Grüßen

für die KRR 

Hans Metzmacher

Weitere Auskünfte erteilen: 

Armin Benson, Wilhelm-Oswald-Str., 51061 Köln, 0221-664215

Hans Metzmacher, Rosellstraße 15, 51061 Köln, 0221- 662816

Dietrich Oehler, Höhenhauser Ring 100, 51063 Köln, 0221-642001

